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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

Sie halten die aktualisierte Neuauflage Ihres Kollektivvertrages in Händen. Darin sind wichtige An-
sprüche aus Ihrem Arbeitsverhältnis geregelt. Darunter auch solche, auf die es keinen gesetzlichen
Anspruch gibt, wie zum Beispiel Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

Ein Kollektivvertrag

• schafft gleiche Mindeststandards bei der Entlohnung und den Arbeitsbedingungen für alle Arbeit-
nehmerInnen einer Branche,

• verhindert, dass die ArbeitnehmerInnen zu deren Nachteil gegeneinander ausgespielt werden kön-
nen, und

• schafft ein größeres Machtgleichgewicht zwischen ArbeitnehmerInnen und Arbeitgebern.

Die Gewerkschaft GPA verhandelt jedes Jahr über 170 Kollektivverträge mit den zuständigen Arbeit-
geberverbänden. Damit ein neuer Kollektivvertrag abgeschlossen oder ein bestehender verbessert
werden kann, muss es inhaltlich zu einer Einigung kommen. Oft gelingt das erst nach mehreren Ver-
handlungsrunden, manchmal müssen wir als Gewerkschaft Druck bis hin zum Streik erzeugen. Als
Gewerkschaftsmitglied tragen Sie entscheidend zu jener Stärke bei, mit der wir Forderungen im Inte-
resse der ArbeitnehmerInnen durchsetzen können. Deshalb möchten wir uns bei dieser Gelegenheit
herzlich für Ihre Mitgliedschaft bedanken.

Sollten Sie zu Ihrem Kollektivvertrag oder Ihrem Arbeitsverhältnis Fragen haben, stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Barbara Teiber, MA Mario Ferrari
Vorsitzende Bundesgeschäftsführer

KV-Highlights:

• Einmalzahlung

• Die Tabellen der Mindestgehälter steigen rückwirkend mit 1.1. 2025 um 3,2%.

• Die Zulagen werden rückwirkend mit 1.1. 2025 folgend erhöht: nach XX. 1) auf € 143,00,
nach XX. 2) auf € 122,00; Die Trinkgeldpausche gemäß XXI. wird auf € 39,00 erhöht.
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KOLLEKTIVVERTRAG
für die Angestellten bei Ärztinnen, Ärzten und Gruppenpraxen in Wien

abgeschlossen am 4. März 2026 zwischen der Ärzte-
kammer für Wien, Kurie der niedergelassenen Ärzte,
1010 Wien, Weihburggasse 10–12 und der Gewerk-

schaft GPA, Wirtschaftsbereich Gesundheit, Soziale
Dienstleistung, Kinder- und Jugendhilfe, 1030 Wien,
Alfred-Dallinger-Platz 1.

I. GELTUNGSBEREICH

Räumlich/fachlich/persönlich:
Durch diesen Kollektivvertrag werden Dienstverhält-
nisse der Angestellten bei Ärztinnen und Gruppenpra-
xen (§ 52 a ff ÄrzteG), die der Ärztekammer für Wien
angehören, geregelt. Als Angestellte bei Ärztinnen

gelten jene Personen, die dort selbst Angestellten-
dienste leisten.

Zeitlich:
Der Kollektivvertrag tritt mit 1.Jänner 2025 in Kraft.

II. GESETZLICHE BESTIMMUNGEN

Soweit in diesem Kollektivvertrag nichts anderes ver-
einbart ist, gelten die Bestimmungen des Angestell-
tengesetzes, BGBl Nr 292/1921, in der jeweils gelten-
den Fassung.

Das erste Monat des Dienstverhältnisses gilt als Probe-
monat im Sinne des Angestelltengesetz (AngG) § 19
(2).

III. ARBEITSZEIT

1) Die Normalarbeitszeit für die im Abschnitt I ange-
führten Arbeitnehmer*innen beträgt 40 Stunden in
der Woche, wobei die Aufteilung in der Einzelverein-
barung oder durch Betriebsvereinbarung mit der
Maßgabe überlassen bleibt, dass der tägliche Beginn
nicht vor 6.00 Uhr, das Ende nicht nach 22.00 Uhr liegt
und die Normalarbeitszeit an einem Werktag 9 Stun-
den nicht überschreiten darf (ausgenommen bei Ver-
einbarung einer 4-Tage-Woche gemäß Va).

2) Die Normalarbeitszeit beginnt jeweils frühestens um
6.00 Uhr und endet spätestens von Montag bis Freitag
um 22.00 Uhr bzw am Samstag um 14.00 Uhr.

3) Lagezuschläge: Für Arbeit zwischen 6.00 Uhr und
6.30 Uhr bzw. zwischen 19.30 Uhr (ab 1.7.2026 zwi-
schen 20.00 Uhr) und 21.00 Uhr, sowie am Samstag

zwischen 13.00 und 14.00 Uhr entsteht ein Zuschlag
von 50%; für Arbeit zwischen 21.00 Uhr und 22.00
Uhr entsteht ein Zuschlag von 100%. Diese Zuschläge
sind in erster Linie in Geld zu leisten, können aber auch
als reine Zeitzuschläge oder geteilt vereinbart wer-
den.

4) Bei Einteilung der Arbeitszeit in eine 6-Tage-Woche
ist der Angestellten einmal wöchentlich ein freier
Halbtag in jenem Ausmaß zu gewähren, der zeitmäßig
der am Samstag zu leistenden Arbeitszeit entspricht.

5) Bestehende günstigere betriebliche Regelungen
bleiben aufrecht.

6) Der 24. und 31.Dezember jeden Jahres sind dienst-
frei unter Fortzahlung des Entgelts.

IIIa. ZUSATZREGELUNG FÜR GRUPPENPRAXEN FÜR SAMSTAG/SONNTAG/FEIERTAG

1) Die Normalarbeitszeit kann in Gruppenpraxen mit
Betriebsrat durch Betriebsvereinbarung und allen an-
deren Fällen durch Einzeldienstvertrag an Sam-,
Sonn- und Feiertagen zwischen 6.00 Uhr und
19.00 Uhr vereinbart werden.

2) Lagezuschläge: Für Arbeit am Samstag zwischen
6.00 Uhr und 6.30 Uhr bzw zwischen 13.00 Uhr und
17.00 Uhr entsteht ein Zuschlag von 50%.
Für Arbeit am Samstag zwischen 17.00 Uhr und
19.00 Uhr entsteht ein Zuschlag von 75%.
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Für Arbeit am Sonn- und Feiertag entsteht ein Zu-
schlag von 100%.

Die Lagezuschläge können sowohl in Geld als auch in
Zeit abgegolten werden.

IIIb. WOCHENENDRUHE/WOCHENRUHE/ERSATZRUHE (ARG)

Grundsätzlich hat die*der Arbeitnehmer*in in jeder
Kalenderwoche Anspruch auf eine ununterbrochene
Ruhezeit von 36 Stunden, in die der Sonntag zu fallen
hat (Wochenendruhe). Die*der Arbeitnehmer*in die
nach der für sie geltenden Arbeitszeiteinteilung wäh-
rend der Wochenendruhe beschäftigt wird, hat in je-
der Woche an Stelle der Wochenendruhe Anspruch

auf eine ununterbrochene Ruhezeit von 36 Stunden
(Wochenruhe). Die Wochenruhe hat einen ganzen
Wochentag einzuschließen. Die*Der Arbeitnehmer*in
die während ihrer*seiner wöchentlichen Ruhezeit be-
schäftigt wird, hat Anspruch auf Ersatzruhe, die auf ih-
re*seine Wochenarbeitszeit anzurechnen ist.

IV. SONN- UND FEIERTAGSRUHE

Die Sonn- und Feiertagsruhe regelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

V. ÜBERSTUNDENENTLOHNUNG

1) Jede Arbeitsleistung, die über die wöchentliche Ar-
beitszeit von 40 Stunden hinausgeht, gilt als Überstun-
denarbeit. Angeordnete Arbeitsleistungen außerhalb
der fixen Arbeitszeiten gelten als Überstunden bzw
Mehrstunden. Einvernehmliche Dienstplanänderun-
gen zwischen Arbeitgeber*in und Arbeitnehmer*in
gelten nicht als angeordnete Überstunden. Überstun-
den sind separat zu entlohnen, soferne nicht Zeitaus-
gleich gewährt wird.

2) Überstunden zwischen Mo bis Fr 6.30 Uhr und
19.30 Uhr und Sa zwischen 6.30 und 14.00 Uhr werden
mit einem Zuschlag von 50% entlohnt.

3) Überstunden zwischen Mo bis Fr 19.30 Uhr und
6.30 Uhr und Sa nach 14.00 Uhr, sowie an Sonn- und
Feiertagen werdenmit einem Zuschlag von 100% ent-
lohnt.

4) Für jede am Arbeitstag über die 9. Arbeitsstunde hi-
naus geleistete Arbeit gebührt im geleisteten Ausmaß
anteilig ein 75% Zuschlag bei Lage zwischen 6.30 Uhr
und 19.30 Uhr bzw 150% bei Lage zwischen 19.30 Uhr
und 6.30 Uhr unabhängig davon, ob sie Voll- oder
Teilzeitbeschäftigte leisten. Dieser Zuschlag ist in ers-
ter Linie in Geld zu leisten, kann aber auch als reiner
Zeitzuschlag oder geteilt vereinbart werden. (Ausnah-
me 4-Tagewoche, siehe Va).

5) Auch Teilzeitbeschäftigten steht für Arbeit außer-
halb der kollektivvertraglich definierten Grenzen der
Normalarbeitszeit (22.00-06.30 Uhr) ein Mehrarbeits-
zuschlag von 100% zu. Ansonsten gilt für Teilzeitbe-
schäftigte der gesetzlich definierte Zuschlag für
Mehrarbeit gem § 19d Abs 3a AZG.

Mehrarbeitsstunden sind nicht zuschlagspflichtig,
wenn

1. sie innerhalb des Kalendervierteljahres oder eines
anderen festgelegten Zeitraumes von drei Monaten,
in dem sie angefallen sind, durch Zeitausgleich im
Verhältnis 1 : 1 ausgeglichen werden;

2. bei gleitender Arbeitszeit die vereinbarte Arbeitszeit
innerhalb der Gleitzeitperiode im Durchschnitt nicht
überschritten wird. § 6 Abs 1a AZG ist sinngemäß an-
zuwenden.

6) Als Grundlage für die Überstundenberechnung gilt
1/145 des Bruttomonatsgehaltes. Damit sind die an-
teiligen Sonderzahlungen berücksichtigt.

7) Mehr-/Überstunden sind in erster Linie in Geld zu
leisten und mit der nächsten Abrechnung zur Auszah-
lung zu bringen, können aber auch als Zeitzuschlag
oder geteilt vereinbart werden.

8) Zur Leistung von Überstunden sind die Angestellten
nur im Bedarfsfall und zu der gesetzlich vorgesehenen
Höchstdauer verpflichtet. Der Anspruch ist bei sonsti-
ger Verwirkung innerhalb einer Frist von 6 Monaten
nach Ableistung der Überstunden bei der Arbeitgebe-
rin*beim Arbeitgeber geltend zu machen.

9) Durch Vereinbarung kann eine Überstundenpau-
schale festgesetzt werden, doch darf sie im Durch-
schnitt der Geltungsdauer die*der Arbeitnehmer*in
nicht ungünstiger stellen als die Überstundenentloh-
nung.
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Va. 4 TAGEWOCHE

1) Die Normalarbeitszeit kann im Rahmen einer 4-Ta-
ge-Woche flexibel auf bis zu vier Tage verteilt werden.
Diese Form der Arbeitszeitflexibilisierung der Vier-Ta-
ge-Woche bedingt eine individuelle Vereinbarung
zwischen Arbeitgeber:in und Arbeitnehmer:in. Für
Vollzeitkräfte ist eine Verteilung auf maximal vier Ar-
beitstage mit bis zu 10 Stunden pro Tag zulässig. Die
tägliche Arbeitszeit darf 10 Stunden nicht überschrei-
ten. Für Teilzeitbeschäftigte ist eine flexible Verteilung
der Arbeitszeit auf bis zu vier Arbeitstage möglich.
Diese Tage können sowohl gleichmäßig als auch un-
gleichmäßig aufgeteilt werden, wobei maximal
10 Stunden pro Tag nicht überschritten werden dür-
fen. Eine Verteilung auf beispielsweise zwei Tage
à 10 Stunden und zwei Tage à 5 Stunden ist ausdrück-
lich zulässig, sofern sie den vereinbarten Wochenstun-
den entspricht.

2) Sollte an einem Tag die maximal mögliche Arbeits-
zeit von 12 Stunden gearbeitet werden, so ist es mög-
lich die dabei entstandenen 2 Überstunden, aufge-
wertet mit je nach Lage, 75% bei Lage zwischen 6.30
Uhr und 19.30 Uhr (ab 1.7.2026 zwischen 6.30 Uhr
und 20.00 Uhr) bzw. 150% bei Lage zwischen 19.30
Uhr (ab 1.7.2026 zwischen 20.00 Uhr) und 6.30 Uhr,
umgewandelt in Zeit gegen Wochenarbeitszeit des
Rumpftages oder wenn die Angestellte keinen Rumpf-
tag hat, gegen die Arbeitszeit eines anderen Zehn-
stundentages gegenzurechnen ohne gegen die er-
weiterten Arbeitszeitmöglichkeiten der Vier-Tage-Wo-
che zu verstoßen. (Es ist auch möglich die 2 Überstun-
den 1:1 in Zeit als Zeitausgleich zu verwenden und den
Zuschlag monetär abzugelten bzw. die Überstunden
gesamt auszuzahlen).

VI. DURCHRECHNUNGSMODELL FÜR GRUPPENPRAXEN

Das Durchrechnungsmodell stellt ein Wahlmodell für
Gruppenpraxen dar, das durch Einzelvertrag mit der
Angestellten vereinbart werden kann und nicht in
der gesamten Gruppenpraxis etabliert sein muss.

1) Die Arbeitszeit in Gruppenpraxen kann über einen
Zeitraum von jeweils 6 Monaten, von 1.Februar bis
31. Juli bzw 1. August bis 31. Jänner, durchgerechnet
werden, wobei die maximale tägliche Normalarbeits-
zeit 9 Stunden (ausgenommen bei Vereinbarung einer
4 Tage Woche gemäß Va) die maximale wöchentliche
Normalarbeitszeit 45 Stunden bzw +/- 25% des einzel-
vertraglich vereinbarten Wochenarbeitszeitausmaßes
betragen darf.

2) Die wöchentliche Normalarbeitszeit beträgt in die-
sem Fall 39 Stunden. Der Stundenteiler für nicht voll-
zeitbeschäftigte Mitarbeiter*innen wird diesbezüglich
auf 1/169 festgelegt.

3) Urlaube und Schließzeit der Ordination in Ausmaß
ab einer Woche sind vor diesem Zeitraum bekannt
zu geben bzw zu vereinbaren.

4) In dieser Zeit ist durch einen Dienstplan die Arbeits-
zeiteinteilung vorzunehmen. Dieser Dienstplan für
mindestens 1 Monat ist jeweils ein Kalendermonat
vor dem ersten davon erfassten Dienst zu vereinbaren.
Dafür hat die*der Arbeitnehmer*in die Möglichkeit
Wünsche und Notwendigkeiten 2 Wochen vor dem
Zeitpunkt der Vereinbarung bekannt zu geben. Die
Einteilung hat so zu erfolgen, dass private und be-
triebliche Notwendigkeiten möglichst in Einklang ge-
bracht werden. Sollte es im Rahmen des Vereinba-

rungsprozederes zu Schwierigkeiten kommen, so sind
die Kollektivvertragsparteien zur moderierenden Un-
terstützung hinzuzuziehen. In jedem Fall darf im Rah-
men einer solchen Moderation keine disziplinäre
Maßnahme gegen die*den Arbeitnehmer*in gesetzt
werden.

5) Sollte kurzfristig der Wunsch entstehen den Dienst
im Einvernehmen mit der*dem Dienstgeber*in mit ei-
ner*einem Kolleg*in zu tauschen bzw zu verlegen, so
ist dies möglich, ohne dass aus diesem Grunde
Über-/Mehrstunden entstehen.

6) Für Arbeit außerhalb des Dienstplanes entstehende
Mehr-/Überstunden, welche zwischen 6.30 Uhr und
19.30 Uhr liegen, werden mit 50% und zwischen
19.30 Uhr und 6.30 Uhr mit 100% bezuschlagt. Der
entsprechende Teiler beträgt 1/145. Damit sind die
anteiligen Sonderzahlungen berücksichtigt. Diese
Mehr-/Überstunden sind in erster Linie in Geld zu leis-
ten und mit der nächsten Abrechnung zur Auszahlung
zu bringen, können aber als Zeitzuschlag oder geteilt
vereinbart werden.

7) Nach Ende des Durchrechnungszeitraumes sind
Zeitguthabenmit Überstundenzuschlägen abzugelten
wobei die Zuschläge bei Teilzeitbeschäftigten wie bei
Vollzeitbeschäftigten jedenfalls 50% betragen soweit
die vereinbarte wöchentliche Normalarbeitszeit über-
schritten wird. Der Zuschlag von zumindest 50% gilt
bei Teilzeitbeschäftigten auch für die Arbeitszeit zwi-
schen der 39. und 40. Wochenstunde.
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8) Der Durchrechnungszeitraum für Teilzeitbeschäf-
tigte wird im Rahmen der Inanspruchnahme des kol-

lektivvertraglichen Durchrechnungszeitraums eben-
falls auf 6 Monate erweitert.

VII. GEMEINSAME BESTIMMUNGEN ZU DEN PUNKTEN III BIS VI

Für Dienstverhältnisse die vor dem 1. 1. 2019 bestan-
den haben gilt, dass die Lagezuschläge nicht mit der
bestehenden Überzahlung abgegolten sind. Pau-
schale Abgeltungsvereinbarungen müssen auf das
Grundgehalt nach 1. 1. 2019 aufgesetzt werden. An-
ders gestaltete Vertragsveränderung aus diesem
Grunde sind nicht zulässig.
Für neu geschlossene Dienstverhältnisse nach dem
1. 1. 2019 und im Rahmen von einvernehmlichen

Dienstvertragsänderungen nach dem 1. 7. 2019 kann
eine pauschale Abgeltung von Zuschlägen vereinbart
werden.

Kumulation
Sollte ein Lagezuschlag gemäß III und IIIa mit einem
Mehr- bzw Überstundenzuschlag gemäß V, Va und
VI zusammentreffen, so steht der höhere zu. Es kommt
zu keiner Kumulierung.

VIII. FREIZEIT BEI NACHGEWIESENER DIENSTVERHINDERUNG

Bei angezeigtem und nachgewiesenem Eintritt nach-
stehender Familienangelegenheiten ist jeder Ange-
stellten eine Freizeit, ohne Schmälerung seines monat-
lichen Entgelts, zu gewähren:

Bei Eheschließung und Verpartnerung
der Angestellten oder bei Tod des*der
Ehepartner* in und (Lebensgefährt*in) ... 3 Werktage
im Todesfall von Eltern oder unmündigen
Kindern (Zieh- oder Stiefkindern) .......... 2 Werktage
bei Eheschließung von Geschwistern
oder eines Kindes (Zieh- oder Stiefkindes) 1 Werktag
nach der Geburt eines Kindes ............... 2 Werktage

im Todesfall von großjährigen Kindern
(Zieh- oder Stiefkindern), Geschwistern,
Schwiegereltern oder Großeltern .......... 1 Werktag
zuzüglich für die notwendige Hin- und
Rückfahrt zum Ort des Begräbnisses ...... 1 Werktag
bei Wohnungswechsel im Falle der Füh-
rung eines eigenen Haushaltes ............. 2 Werktage
beim Eintritt des Kindes in die erste Klasse
der Volksschule am Tag des Ereignisses . 1 Werktag

Dem*Der Ehepartner*in ist ein*e Lebensgefährten*in,
mit dem seit mindestens 10 Monaten eine eheähnliche
Hausgemeinschaft besteht, gleichzustellen.

IX. GESETZLICHE SOZIALPOLITISCHE BESTIMMUNGEN

Wenn einer Angestellten durch einen Sozialversicherungsträger ein Kuraufenthalt gewährt wird, so ist diese Zeit
nicht auf den Urlaub anzurechnen.

X. BEZAHLTE WEITERBILDUNG

Die Teilnahme an berufsorientierten Schulungs- und
Fortbildungsveranstaltungen ist als Arbeitszeit anzu-
sehen. Die Teilnahme an solchen Veranstaltungen ist

einvernehmlich mit der*dem Arbeitgeberin zu verein-
baren.

XI. VERSCHWIEGENHEITSPFLICHT

Die Angestellten sind zur Verschwiegenheit über alle ihnen in Ausübung ihres Berufes anvertrauten oder bekannt
gewordenen Geheimnisse verpflichtet.
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XII. URLAUB

Für den Urlaub gelten, soweit in diesem Vertrag keine
abweichenden Regelungen enthalten sind, die ge-
setzlichen Bestimmungen des Angestelltengesetzes
und das Bundesgesetz über die Vereinheitlichung
des Urlaubsrechtes und die Einführung einer Pflege-
freistellung, BGBl Nr 390 vom 7. Juli 1976, in der jeweils
geltenden Fassung.
Entsprechend des § 7a ARG ist Angestellten ein „per-
sönlicher Feiertag“ zu gewähren. Der*die Angestellte
kann den Zeitpunkt des Antritts eines Tages des ih-
m*ihr zustehenden Urlaubs einmal pro Urlaubsjahr
einseitig bestimmen. Der*Die Angestellte hat den Zeit-
punkt spätestens drei Monate im Vorhinein schriftlich
bekannt zu geben. Es steht dem*der Angestellten frei,
auf Ersuchen der*des Arbeitgeber*in den bekannt ge-
gebenen Urlaubstag nicht anzutreten. In diesem Fall
hat der*die Angestellte weiterhin Anspruch auf diesen
Urlaubstag. Weiters hat er*sie für den bekannt gege-
benen Tag außer dem Urlaubsentgelt Anspruch auf
das für die geleistete Arbeit gebührende Entgelt, ins-
gesamt daher das doppelte Entgelt, womit das Recht
gemäß Abs 1 erster Satz konsumiert ist.
Angestellte bzw strahlenexponierte Personen, die im
Strahlenbereich tätig sind (zB Röntgenassistent*innen

gemäß MAB-G, radiologisch-technische Dienste ge-
mäß MTD-G) und gemäß StrahlenschutzV eine Strah-
lenzulage bekommen, erhalten zusätzlich in jedem
Dienstjahr 6 Werktage Urlaub.
Kriegsbeschädigte, Invalide und Beschädigte nach
dem Opferfürsorgegesetz oder dem Heeresversor-
gungsgesetz, sowie Körperbehinderte jeweils mit min-
destens 50%iger Invalidität, erhalten zusätzlich in je-
dem Dienstjahr 3 Werktage Urlaub.
Vordienstzeiten, die im selben Betrieb zugebracht
wurden, werden bei Wiedereintritt in den gleichen Be-
trieb bei der Urlaubsberechnung, wenn die Unterbre-
chung nicht länger als 180 Tage gedauert hat und die
Lösung des Dienstverhältnisses durch die*den Arbeit-
geber*in erfolgt ist, sofort angerechnet.
Während des Urlaubes darf die*der Arbeitnehmer*in
keine dem Erholungszweck des Urlaubes widerspre-
chende Erwerbstätigkeit leisten.
Bei Wirksamkeitsbeginn dieses Kollektivvertrages be-
stehende, für die Arbeitnehmer*innen günstigere Re-
gelungen über den Urlaub, werden durch diesen Kol-
lektivvertrag nicht berührt.

XIII. VORDIENSTZEITEN

Vordienstzeiten, die bei einer*einem der Ärztekammer
zugehörigen Arbeitgeber*in zurückgelegt wurden
und eine zusammenhängende Dienstzeit von mehr
als 6 Monate umschließen, werden bei Berechnung
des Entgeltes zur Gänze eingerechnet. Für eine abge-
schlossene Ausbildung im Krankenpflegefachdienst
wird 1 Jahr angerechnet.

Vordienstzeiten, die in anderen Dienststellen ver-
bracht wurden und die eine zusammenhängende
Dienstzeit von 6 Monaten ergeben, werden bis zur
Höchstzeit von 5 Jahren eingerechnet, wenn in dieser
Tätigkeit vornehmlich Kenntnisse und Fähigkeiten er-
worben wurden, die auch bei Ärzt*innen oder Grup-
penpraxen verwertet werden können.

XIV. ANSPRUCH BEI DIENSTVERHINDERUNG

Ist ein*e Angestellte nach Antritt ihres Dienstes durch
Krankheit oder Unglücksfall an der Leistung ihrer*sei-
ner Dienste verhindert, so behält sie*er ihren Anspruch
auf die festen Bezüge nach den Bestimmungen des § 8
Angestelltengesetz.
Die*Der Angestellte ist verpflichtet, ohne Verzug die
Dienstverhinderung der*dem Arbeitgeber*in anzuzei-
gen und dieser innerhalb von 3 Tagen eine Bestäti-
gung der Krankenkasse oder einer*eines Amts- oder
Gemeindeärzt*in über die durch die Krankheit be-
dingte Arbeitsunfähigkeit und deren wahrscheinliche

Dauer zu erbringen. Die Vorlage einer solchen Bestä-
tigung kann nach angemessener Zeit erneut verlangt
werden. Kommt die*der Angestellte diesem Verlangen
nicht nach, so verliert sie*er für die Dauer der Säumnis
den Anspruch auf das Entgelt.
Kann einer*einem alleinstehenden Angestellten infol-
ge einer schweren Erkrankung die zeitgerechte Bei-
bringung der erforderlichen Bestätigung nicht zuge-
mutet werden, so hat sie*er nach Fortfall der Behinde-
rung dies ohne Verzug nachzuholen.
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XV. KÜNDIGUNG

1) Ist das Dienstverhältnis ohne Zeitbestimmung ein-
gegangen oder fortgesetzt worden, so unterliegt des-
sen Lösung den Bestimmungen des § 20 AngG. Bezüg-
lich der Kündigungsfrist wird vereinbart, dass diese
durch Vereinbarung gemäß § 20 Abs 3 AngG nur am
Letzten eines Kalendermonats enden darf.

2) Hat das Dienstverhältnis in der gleichen Ordination
länger als 5 Jahre gedauert, so ist die Kündigung
durch die*den Arbeitgeber*in nur nach den Bestim-
mungen des § 20 Absatz 2 Angestelltengesetz möglich.
Ausgenommen davon sind:

a) Tod der*des Arbeitgeber*in – bezüglich der Kündi-
gungsfrist wird gemäß § 20 Abs 3 Angestelltengesetz

vereinbart, dass sie zum 15. und Letzten eines jeden
Kalendermonates beendet werden kann.

b) Länger als 1 Monat dauernder vertragsloser Zu-
stand mit den § 2 – Kassen - Absatz 1 kommt hierbei
zur Anwendung.

3) Kündigungen müssen, bei sonstiger Rechtsunwirk-
samkeit schriftlich erfolgen.
Die Kollektivvertragsparteien empfehlen dies entwe-
der eingeschrieben postalisch zu vollziehen oder das
Kündigungsschreiben in der Ordination oder einem
anderen Ort nachweislich bestätigt zu übergeben.

XVI. SONDERZAHLUNGEN

Der*Dem Angestellten gebührt in jedem Kalenderjahr
eine Sonderzahlung im Ausmaß von zwei Monatsbezü-
gen (Bruttomonatsgehalt + allfällige Zulagen im Sinne
des Punktes XX), wobei die erste Hälfte bei Antritt des
Urlaubes, spätestens am 1. Juli, die zweite Hälfte am
1. Dezember, fällig ist. Den während eines Kalender-
jahres austretenden oder eintretenden Angestellten

wird der aliquote Teil dieser Sonderzahlung bezahlt.
Ein während des Jahres ausbezahlter Teil dieser Son-
derzahlung ist auf den aliquoten Teil anzurechnen,
wenn die*der Angestellte ihr*sein Dienstverhältnis
selbst kündigt, ohne wichtigen Grund vorzeitig auflöst
oder mit wichtigem Grund vorzeitig entlassen wird.

XVII. SONDERZULAGEN

Für langjährige Dienste wird der*dem Arbeitnehme-
r*in nach einer Beschäftigung in derselben Praxis

von 15 J. mind....................... 1 Bruttomonatsgeh.,
von 20 J. mind....................... 1,5 Bruttomonatsgeh.,
von 30 J. mind....................... 2 Bruttomonatsgeh.
als einmalige Anerkennungszulage gewährt.

XVIII. MINDESTLEISTUNGEN

Sondervereinbarungen, die über die Leistungen die-
ses Kollektivvertrages hinausgehen, wird in keiner
Weise vorgegriffen. Bestehende höhere Gehälter und

günstigere arbeitsrechtliche Vereinbarungen werden
durch das In-Kraft-Treten dieses Kollektivvertrages
nicht berührt.

XIX. ENTGELT

Im Kollektivvertrag für Angestellten bei Ärztinnen, Ärz-
ten und Gruppenpraxen in Wien definiert sich die Ein-
stufung grundsätzlich anhand der Ausbildung und
der dienstvertraglich vereinbarten Tätigkeit.
Sofern in den Dienstverträgen der Angestellten fixe
Überzahlungen vereinbart sind, wird das IST-Gehalt
im Falle einer bestehenden Überzahlung nur insoweit
erhöht, als durch die Erhöhung der KV-Mindestgehäl-
ter das IST-Gehalt überstiegen wird.

Die nachfolgenden Tabellen sind als rein rechneri-
sche Werte und Ausgangsbasis für die Errechnung
der kollektivvertraglichen Mindestgehaltstabelle 2026
zu verstehen und treten erst mit Wirkung 1. 6. 2026 in
Kraft. In keiner Weise können aus den nachfolgenden
Werten individuelle Ansprüche bzgl monatlicher und
nachträglicher Differenzzahlungen für den Zeitraum
1. 1. 2025 bis 31. 12. 2025 geltend gemacht werden.
Dies gilt auch für die nachstehend genannten Werte
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bzgl der Gefahrenzulage (Pkt XX) bzw der Trinkgeld-
pauschale (Pkt XXI).

Prämienzahlung

1) Alle Angestellten, die im Zeitraum 1. 1. 2025–31. 12.
2025 im Rahmen dieses Kollektivvertrages auf Basis
des kollektivvertraglichen Mindestgehalts beschäftigt
waren erhalten von ihrem jeweiligen Arbeitgeber
während dieses Zeitraums eine Prämie idH von 3,2%
der während der Beschäftigung verdienten KV-Min-
destgehälter. Jegliche im Jahr 2025 bereits gewährte
Gehaltserhöhungen (oder Einmalzahlungen aus die-
sem Titel) können im Rahmen der zuvor beschriebe-
nen Berechnung der Prämie angerechnet werden
und ändern nichts an der Qualifikation und Behand-
lung der betroffenen Angestellten als Mindestbezieher
im Sinne dieses Absatzes. Der final errechnete Betrag
ist um ein Sechstel zu erhöhen und ist das Ergebnis
auf den nächsten ganzen Eurobetrag aufzurunden.

2) Es hat keine Aufrollung für das Jahr 2025 zu erfol-
gen, sondern ist die Abrechnung in Form einer Einmal-
zahlung/Prämie im Jahr 2026 umzusetzen. Die Adres-
sierung des Jahres 2025 erfolgt rein zur Berechnung
der Höhe der Prämie. Die Zahlung hat bis spätestens
1. 8. 2026 zu erfolgen. Die geleistete Prämie hat kei-
nerlei Auswirkungen auf allfällige Schnittberechnun-
gen (Urlaub, Krankenstand, Überstunden etc). Die
Zahlung gebührt aliquot auch den bereits während
des Jahres 2025 ausgeschiedenen Angestellten, so-
fern das Dienstverhältnis nicht durch Entlassung be-
endet wurde.

3) Klarstellend wird festgehalten, dass bei der Berech-
nung nur jene Zeiten zu berücksichtigen sind, im Rah-
men derer ein Entgeltanspruch bestanden hat. Insbe-
sondere Zeiten eines entgeltfreien Krankenstandes,
die Schutzfrist der werdenden Mutter, Zeiten der El-
ternkarenz oder Ähnliches sind somit nicht zu berück-
sichtigen.

4) Bei der in Absatz 1 genannten Prämie handelt es
sich um eine wiederkehrende Zahlung, welche als
Sonderzahlung abgerechnet werden kann. Diese Be-
urteilung erfolgt unabhängig davon, ob es im Jahr
2027 erneut zu einer derartigen Prämienzahlung kom-
men wird.

5) Die Verpflichtung zur Zahlung der in Absatz 1 ge-
nannten Prämie entfällt nur dann, sofern bis spätes-
tens 30. 6. 2026 bereits eine rückwirkende Aufrollung
für das Jahr 2025 erfolgt sein sollte.

Berufsgruppe A:
Schreibkräfte, Sprechstundenhilfen und administrati-
ve Arzthelfer*innen, die keine Arbeiten ausführen, wel-
che dem Tätigkeitsfeld eines Berufes gem MAB-G ent-
sprechen (zB Ordinationsassistenzen, etc); Angestellte
in Ausbildung zu einem Beruf gem MAB-G

1. 1. 2025

Im 1. bis 3 Berufsjahr .............................. € 2.123,–
im 4. bis 6. Berufsjahr .............................. € 2.240,–
im 7. bis 9. Berufsjahr .............................. € 2.348,–
ab dem 10. Berufsjahr ............................. € 2.458,–

Berufsgruppe B:
Berufe gemäß MAB-G (zB Ordinationsassistenz, etc),
Angestellte des Sanitätshilfsdienstes (zB Ordinations-
gehilfen) gemäß den Bestimmungen des MTF-SHD-
Gesetzes BGBl 102/61 idgF,
Pflegeassistenz gemäß GuKG BGBl I Nr 59/2018.
In Ausbildung stehende Student*innen der Medizin
gemäß § 49 Abs 4 ÄrzteG (ausgenommen Famulan-
t*innen)

1. 1. 2025

Im 1. bis 3. Berufsjahr .............................. € 2.193,–
im 4. bis 6. Berufsjahr .............................. € 2.324,–
im 7. bis 9. Berufsjahr .............................. € 2.441,–
ab dem 10. Berufsjahr ............................. € 2.558,–

Berufsgruppe C:
Pflegefachassistenz gemäß GuKG BGBl I Nr 59/2018,
Medizinische Fachassistenz (MFA) gemäß MAB-G,
Pflegegehilf*innen gemäß § 1 GuKG BGBL I 108/97
idgF,
Angestellte des medizinisch-technischen Fachdiens-
tes gemäß § 1 MTF-SHD-G BGBl I 108/97

1. 1. 2025

Im 1. bis 3 Berufsjahr .............................. € 2.336,–
im 4. bis 6. Berufsjahr .............................. € 2.480,–
im 7. bis 9. Berufsjahr .............................. € 2.627,–
ab dem 10. Berufsjahr ............................. € 2.775,–

Berufsgruppe D:
Ausgebildete*r Ordinationsmanager*in,
Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegeperso-
nal gemäß § 1 GuKG,
Angestellte des gehobenen medizinisch-technischen
Dienstes gemäß § 1 MTD-G BGBl 460/92 vom 31.Juli
1992 idgF,
Diplomierte Sozialarbeiter*innen,
Diplomierte Hebammen,
Sportwissenschaftler*innen
Ernährungswissenschaftler*innen
Klinische Psycholog*innen / Psychotherapeut*innen

1. 1. 2025

Im 1. bis 3 Berufsjahr .............................. € 2.427,–
im 4. bis 6. Berufsjahr .............................. € 2.602,–
im 7. bis 9. Berufsjahr .............................. € 2.771,–
ab dem 10. Berufsjahr ............................. € 2.939,–
Für Physiotherapeutinnen, Sportwissenschaftlerinnen
und Ergotherapeutinnen

1. 1. 2025

ab dem 10. Berufsjahr ............................. € 2.859,–
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Berufsgruppe E:
Medizinische Masseurinnen und Heilmasseurinnen im
Sinne von § 5 bzw § 29 MMHmG (BGBl I 169/2002 idF
BGBl I 66/2003).
Ausnahmebestimmung: Angestellte des medizinisch-
technischen Fachdienstes (MTF) gemäß § 1 MTF-
SHD-G BGBl 1961/102 idF I 108/97 in der jeweils gel-
tenden Fassung, (MTF), die ausschließlich als Medizi-
nische Masseur*innen und Heilmasseur*innen im Sin-
ne von § 5 bzw § 29MMHmG (BGBl I 169/2002 idF BGBl I
66/2003) beschäftigt werden, sind in die Berufsgruppe
E einzustufen

1. 1. 2025

Im 1. Berufsjahr ...................................... € 2.123,–
im 2. bis 6. Berufsjahr .............................. € 2.269,–
ab dem 7. Berufsjahr .............................. € 2.284,–

Der Stundenlohn für teilzeitbeschäftigte Angestellte in
allen Berufsgruppen (A bis E) wird grundsätzlich nach
den obigen Mindestsätzen berechnet, wobei die Min-
destsätze der betreffenden Kategorie, unter welche
die*der Angestellte fällt, durch 173 dividiert und auf
diese Weise der Stundenlohn errechnet wird.
Sollte sich wegen der Einführung der Gehaltsstruktur
vom 1. 1. 2016 aufgrund betrieblicher Regelungen
(zB IST-wirksame Annualsprünge) für Arbeitnehme-
r*innen ein Nachteil ergeben, so bleiben bzw entwi-
ckeln sich ihre Ansprüche bis zum Ende ihres Dienst-
verhältnisses so weiter, wie sich die Entwicklung an-
hand des Schemas vom 1.Juni 2014 dargestellt hat.
Auf keinen Fall darf das Gehalt von Angestellten redu-
ziert werden.

IST-Gehaltserhöhung:

1) Alle Angestellten, die im Zeitraum 1.1.2025-
31.12.2025 im Rahmen dieses Kollektivvertrages be-
schäftigt waren und in Form eines Ist-Gehalts entlohnt
waren, erhalten von ihrem jeweiligen Arbeitgeber
während dieses Zeitraums eine Prämie idH von 3,2%
des während der Beschäftigung im genannten Zeit-
raum verdienten Ist-Gesamtbruttobezuges (darunter
ist das KV-Gehalt plus Überzahlung für die Normalar-
beitszeit unter Ausschluss sonstiger Entgeltbestandtei-
le zu verstehen). Im Fall einer All-In-Vereinbarung ist
das Gesamtentgelt die Bemessungsgrundlage. Im
Jahr 2025 bereits gewährte IST-Gehaltserhöhungen
(oder Einmalzahlungen aus diesem Titel) können im
Rahmen der zuvor beschriebenen Berechnung der
Prämie angerechnet werden. Der final errechnete Be-
trag ist um ein Sechstel zu erhöhen und ist das Ergeb-
nis auf den nächsten ganzen Eurobetrag aufzurun-
den.

2) Es hat keine Aufrollung für das Jahr 2025 zu erfol-
gen, sondern es gebührt eine Prämienzahlung im Sin-
ne Absatz 1. Die Adressierung des Jahres 2025 erfolgt
rein zur Berechnung der Höhe der Prämie. Die Zah-
lung hat bis spätestens 1.8.2026 zu erfolgen. Die ge-
leistete Prämie hat keinerlei Auswirkungen auf allfälli-
ge Schnittberechnungen (Urlaub, Krankenstand,
Überstunden etc). Die Zahlung gebührt auch den be-
reits während des Jahres 2025 ausgetretenen Ange-
stellten.

3) Klarstellend wird festgehalten, dass bei der Berech-
nung nur jene Zeiten zu berücksichtigen sind, im Rah-
men derer ein Entgeltanspruch bestanden hat. Insbe-
sondere Zeiten eines entgeltfreien Krankenstandes,
die Schutzfrist der werdenden Mutter, Zeiten der El-
ternkarenz oder Ähnliches sind somit nicht zu berück-
sichtigen.

4) Bei der in Absatz 1 genannten Prämie handelt es
sich um eine wiederkehrende Zahlung, welche als
Sonderzahlung abgerechnet werden kann. Diese Be-
urteilung erfolgt unabhängig davon, ob es im Jahr
2027 erneut zu einer derartigen Prämienzahlung kom-
men wird.

5) Die Verpflichtung zur Zahlung der in Absatz 1 ge-
nannten Prämie entfällt nur dann, sofern bis spätes-
tens 30.6.2026 bereits eine rückwirkende Aufrollung
für das Jahr 2025 erfolgt sein sollte.

Für alle Angestellten gilt:
Die Erhöhung der Gefahrenzulage gemäß XX und der
Trinkgeldpauschale gemäß XXI sind in Form einer Ein-
malzahlung bis spätestens 1.8.2026 zur Auszahlung zu
bringen. Bereits im Kalenderjahr 2025 gewährte Erhö-
hungen der Gefahrenzulage und der Trinkgeldpau-
schale können angerechnet werden.

Legende:

MAB-G Medizinische Assistenzberufe-Gesetz
MFA diplomierte medizinische Fachassistenz
MTF-SDH-G Bundesgesetz über die Regelung des

medizinisch-technischen Fachdienstes
und der Sanitätshilfsdienste

MTF diplomierte medizinisch technische
Fachkraft

MTD-G Bundesgesetz über die Regelung der ge-
hobenen medizinisch-technischen
Dienste

GuKG Gesundheits- und Krankenpflege-Gesetz
MMHmG Medizinischer Masseur- und Heilmas-

seurgesetz
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XX. GEFAHRENZULAGEN

1) Angestellte bei Fachärzt*innen für Radiologie oder
Gruppenpraxen für Radiologie, die in Strahlenberei-
chen [§ 2 lit g) Strahlenschutzgesetz, § 1 Strahlen-
schutzverordnung in der jeweils geltenden Fassung]
tätig sind, Angestellte bei allen übrigen Ärzt*innen
oder Gruppenpraxen, die beruflich strahlenexponier-
te Personen im Sinne des § 5 Strahlenschutzverord-
nung sind, sowie Angestellte in mikrobiologischen
oder serologischen Laboratorien, erhalten eine mo-
natliche Zulage von € 143,–.

2) Eine monatliche Zulage in der Höhe von € 122,– er-
halten Angestellte

a) bei Fachärzt*innen für Labormedizin oder Grup-
penpraxen für Labormedizin, die in Ausübung ihrer
Tätigkeit mit Blut, Serum, Harn, Stuhl, ätzenden oder
giftigen Reagenzien in Berührung kommen,

b) bei allen übrigen Ärzt*innen oder Gruppenpraxen,
die in Ausübung ihrer Tätigkeit mit Blut, Serum, Harn,
Stuhl oder anderem infektiösen Material in Berührung
kommen.

3) Diese Zulagen gemäß der Absätze 1., 2. a) und b)
werden zu den kollektivvertraglichen Gehaltssätzen

für solche Zeiträume gewährt, in denen tatsächlich ei-
ne Dienstleistung vollbracht wird.
Für Zeiten der Kinderkarenz (gemäß § 15c Mutter-
schutzgesetz, § 8 Eltern-Karenzurlaubsgesetz) ist die
Gefahrenzulage nicht auszuzahlen.
Für Zeiten der Entgeltfortzahlung (zB Urlaub, Kran-
kenstand) ist der Durchschnitt des unmittelbar davor
liegenden Jahres zu ermitteln.

4) Für teilzeitbeschäftigte Angestellte gelten Absatz 1,
2 sinngemäß mit der Maßgabe, dass als Zulage aus-
bezahlte Mehrbezüge aliquot mit einem Teiler von
173 zu Auszahlung kommen.

5) Sofern die Arbeit der Angestellten eine Zulage ge-
mäß Absätze 1., 2. a) und b) auslöst, ist diese/sind die-
se gemäß den Bestimmungen des § 68 Einkommen-
steuergesetz 1972 in der jeweils geltenden Fassung
steuerfrei zu behandeln.
Die Zulage/n und allfällige Über oder Mehrstunden-
pauschalanteile sind in der Abrechnung bzw dem
Dienstzettel/Dienstvertrag gesondert auszuweisen.
(siehe Dienstzettel)

XXI. TRINKGELDPAUSCHALE

Bei Angestellten von Fachärzt*innen für Physikalische
Medizin und allgemeine Rehabilitation oder Gruppen-
praxen für Physikalische Medizin und allgemeine Re-
habilitation wird für Medizinische Masseur*innen und
Heilmasseur*innen im Sinne des MMHmG, Pflegehilfe
gemäß GuKG, Angestellte des medizinisch-techni-
schen Fachdienstes gemäß MTF-SHD-G, sowie für
die Berufsgruppe D zuzüglich zu ihrem Gehalt eine

Trinkgeldpauschale in der Höhe von EUR 39,– zu Ab-
gabezwecken in der Lohnabrechnung angesetzt. Für
teilzeitbeschäftigte Angestellte gilt die Trinkgeldpau-
schale sinngemäß, dass diese Bemessungsgrundlage
aliquot mit einem Teiler von 173 berechnet wird. Ein
Auszahlungsanspruch gegenüber dem Arbeitgeber
auf Trinkgeldpauschale besteht nicht.

XXII. TEILZEITBESCHÄFTIGUNG

Für teilzeitbeschäftigte Angestellte gelten alle in die-
sem Kollektivvertrag enthaltenen arbeitsrechtlichen
Bestimmungen sowie die angeführten Gehaltsansät-
ze, jedoch nur im Verhältnis zum Ausmaß der geleiste-
ten Arbeitsstunden.

Eine Überstundenentlohnung im Sinne des Art V ge-
bührt erst dann, wenn die wöchentliche Arbeitszeit
40 Stunden überschreitet.

XXIII. KARENZZEITENANRECHNUNG

Karenzzeiten nach dem MSchG und VKG die nach
dem 1. 1. 2019 verbracht werden sind für die Gehalts-
entwicklung - Vorrückungen (Kapitel XIX), Urlaub (Ka-
pitel XII), Abfertigung alt bei Dienstnehmer*innen die

vor dem 1. 1. 2003 aufgenommen wurden und Kündi-
gungsfristen, nicht aber auf die Entgeltfortzahlung
im Krankheitsfall anzurechnen.
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Ab 1. 8. 2019 werden die Karenzzeiten gemäß MSchG
und VKG ebenfalls für die Entgeltfortzahlung im
Krankheitsfall angerechnet.

XXIV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Dieser Kollektivvertrag tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft.
Abweichende Termine für das Inkrafttreten einzelner
Bestandteile des Kollektivvertrages sind jeweils sepa-
rat angeführt. Jeder Vertragsteil hat das Recht, den
Kollektivvertrag jeweils mit mindestens dreimonatiger
Kündigungsfrist ohne Quartalsende mittels einge-
schriebenen Briefes zu kündigen. Während der Kündi-
gungsfrist sind Verhandlungen wegen Erneuerung
des Kollektivvertrages zu führen.
Änderungen dieses Kollektivvertrages können frühes-
tens mit 1. Jänner 2026 in Kraft treten.

Mit dem In-Kraft-Treten dieses Kollektivvertrages ver-
lieren die Bestimmungen des Kollektivvertrages vom
1. Jänner 2024 ihre Gültigkeit.
Verhandlungen über den Kollektivvertrag für das Jahr
2026 werden im Oktober 2025 geführt, wobei die
durchschnittliche Jahresinflationsrate als Betrach-
tungszeitraum wird.
Geschlechtsspezifische Bezeichnungen beziehen sich
auf beide Geschlechter, soweit sich nicht ausdrücklich
aus einer Bestimmung anderes ergibt.

ÄRZTEKAMMER FÜR WIEN
1010 Wien, Weihburggasse 10–12

Die Obfrau der Kurie niedergelassene Ärzte:
Dr.in Naghme Kamaleyan-Schmied

Der Präsident:
OMR Dr. Johannes Steinhart

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT GPA

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

Die Vorsitzende:
Barbara Teiber, MA

Der Bundesgeschäftsführer:
Mario Ferrari

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT GPA

Wirtschaftsbereich Gesundheit, Soziale Dienstleistung, Kinder- und Jugendhilfe
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

Die Wirtschaftsbereichsvorsitzende:
Beatrix Eiletz

Der Wirtschaftsbereichssekretär:
Christoph Zeiselberger

Trotz sorgfältiger Prüfung sämtlicher Angaben sind Fehler nicht auszuschließen und die Richtigkeit des Inhalts ist
daher ohne Gewähr. Eine Haftung des Verfassers ist ausgeschlossen.
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ANHANG 1

DIENSTZETTEL

(gemäß Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz) AVRAG

Gebührenfrei gem Erlass BMF vom 1. 3. 1994 Zl. 100859/2-IV/10/94

Name und Anschrift des Arbeitgebers

............................................................................

............................................................................ Stampiglie

I. Herr/Frau .......................................................................................................................................

wohnhaft in ....................................................................................................................................

geboren am ..............................

II. Beginn des Arbeitsverhältnisses ........................................................................................................

Das Dienstverhältnis ist unbefristet / bis .............................................................................. befristet.*)

III. Für das Dienstverhältnis findet der Kollektivvertrag für Angestellte bei Ärztinnen, Ärzten und Gruppenpra-
xen in Wien, in seiner jeweils geltenden Fassung, Anwendung, sowie ggf alle im Betrieb abgeschlossenen
Betriebsvereinbarungen in der jeweils geltenden Fassung.

IV. Für die Kündigung des Dienstverhältnisses gelten die Bestimmungen des Angestelltengesetzes und des
Kollektivvertrags für Angestellte bei Ärztinnen, Ärzten und Gruppenpraxen in Wien unter XIII.

V. Dienstort: ........................................................................................................................................

VI. Tätigkeitsinhalt (Dienstverwendung): .................................................................................................

.....................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................

VII. Einstufung:

Berufsgruppe: .............................................

Berufsgruppenjahre: .............................................

Kollektivvertragliches Monatsbruttogehalt: .............................................

Die nächste Vorrückung erfolgt am: .............................................

Das tatsächlich zur Auszahlung gelangende Bruttomonatsgehalt beträgt derzeit € .................... ,

.................... mal jährlich zahlbar.
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Darüber hinaus hat der/die*) Angestellte Anspruch auf folgende Entgeltbestandteile:

1. Zulagen (pro Monat ................................................................................ mal jährlich zahlbar)

2. Überstundenpauschale: € ........... (pro Monat .......... mal jährlich zahlbar für ........... Überstunden)

VIII. Das Ausmaß des jährlichen Erholungsurlaubes richtet sich nach den jeweils geltenden Bestimmungen des
Urlaubsgesetzes. Ausmaß des jährlichen Urlaubs (im Eintrittsjahr): .......................................................

.....................................................................................................................................................

IX. Normalarbeitszeit

– Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt .................... Stunden.

– Die Normalarbeitszeit verteilt sich in der Woche wie folgt: ............................................................

..............................................................................................................................................

X. Sonstige Vereinbarungen: ................................................................................................................

.....................................................................................................................................................

XI. Name und Anschrift der Mitarbeiter-Vorsorgekasse (MV-Kasse) des Arbeitnehmers: ..............................

.....................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................

...........................................................................
Unterschrift des Arbeitgebers

...........................................................................
Ort und Datum
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ANHANG 2

MUSTERVEREINBARUNG ZWISCHEN ARBEITNEHMER/IN UND ARBEITGEBER
DIENSTZETTELERGÄNZUNG

(gemäß Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz) AVRAG

Gebührenfrei gem Erlass BMF vom 1. 3. 1994 Zl. 100859/2-IV/10/94

Name und Anschrift des Arbeitgebers

............................................................................

............................................................................ Stampiglie

I. Herr/Frau .......................................................................................................................................

wohnhaft in ....................................................................................................................................

geboren am ..............................

II. Für das Dienstverhältnis findet der Kollektivvertrag für Angestellte bei Ärztinnen, Ärzten und Gruppenpra-
xen in Wien, in seiner jeweils geltenden Fassung, Anwendung, sowie ggf alle im Betrieb abgeschlossenen
Betriebsvereinbarungen in der jeweils geltenden Fassung.

III. Dienstort: ........................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................

IV. Tätigkeitsinhalt (Dienstverwendung): .................................................................................................

.....................................................................................................................................................

V. Einstufung:

Berufsgruppe: .............................................

Berufsgruppenjahre: .............................................

Kollektivvertragliches Monatsbruttogehalt: .............................................

Die nächste Vorrückung erfolgt am: .............................................

Das tatsächlich zur Auszahlung gelangende Bruttomonatsgehalt beträgt derzeit € .................... ,

.................... mal jährlich zahlbar.

Darüber hinaus hat der/die*) Angestellte Anspruch auf folgende Entgeltbestandteile:

1. Zulagen (pro Monat ................................................................................ mal jährlich zahlbar)

2. Überstundenpauschale: € ........... (pro Monat ........... mal jährlich zahlbar für ........... Überstunden)

VI. Normalarbeitszeit

– Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt .................... Stunden.

– Die Normalarbeitszeit verteilt sich in der Woche wie folgt: ............................................................

..............................................................................................................................................

– 19 –



VII. Die Lagen der Arbeitszeit sind wie folgt bezuschlagt: ..........................................................................

.....................................................................................................................................................

VIII. Die Arbeitszeit wird .................... Tage im Vorhinein vereinbart. Arbeitszeiten welche abseits dieses Modus
vereinbart werden sind als Überstunden zu bewerten.

IX. Zusätzliche kompensatorische Vereinbarungen (zusätzliche Freizeit, etc) ..............................................

.....................................................................................................................................................

...........................................................................
Unterschrift des Arbeitgebers

...........................................................................
Ort und Datum
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��    SEPA  (Bankeinzug) 

 

einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von  

 

einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit  

dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags  

verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

Bedingungen. 

Der Einzug des Mitgliedsbeitrags erfolgt jeweils zum Monatsultimo.

Wenn ich dem Betriebsabzug zugestimmt habe, diesen aber nicht 

mehr wünsche oder aus dem Betrieb ausscheide oder der Abzug  

des Mitgliedsbeitrages über den Betrieb nicht mehr möglich ist,  

auf mein bekannt gegebenes Konto umzustellen.

Kontoinhaber:in

IBAN

BIC Bank

��    BETRIEBSABZUG
-

den kann. Ich erteile deshalb meine Einwilligung, dass meine im Zusammenhang mit der Beitragseinhebung erforderlichen personen-

Karenzzeiten, Präsenz-, Ausbildungs- und Zivildienstzeiten, Pensionierung und Adressänderungen) von meinem Arbeitgeber und von der 

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % des Bruttogehalts bis zu einem Maximalbeitrag, der jährlich angepasst wird  

(siehe www.gpa.at/mitgliedsbeitrag). Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar.

MITGLIEDSANMELDUNG oder einfach online beitreten:  
mitgliedwerden.gpa.at

Ort, Datum

�   Ich willige ein, dass ÖGB, ÖGB Verlag und/oder VÖGB mich telefonisch bzw. per elektronischer Post (§107 TKG) kontaktieren dürfen, um über  

Serviceleistungen, etwa Aktionen für Tickets, Bücher und Veranstaltungen zu informieren und sonstige Informationen zu übermitteln. Die Einwilli-

gung kann jederzeit widerrufen werden.

www.oegb.at/datenschutz) zur Kenntnis genommen zu haben. 

Familienname Vorname Mitgliedsnummer

ANGABEN ZUM WERBER/ZUR WERBERIN:

��Bitte die ausgefüllte Mitgliedsanmeldung beim Betriebsrat abgeben 

oder in ein frankiertes Kuvert stecken und senden an:  

Aktionscode

� weiblich

� männlich 

�

� Angestellte:r

� Arbeiter:in

�

� Lehrling

� Schüler:in

� Student:in

� freier Dienstvertrag

�
� Werkvertrag

�

Familienname

E-Mail

Straße, Hausnummer

Straße/Hausnummer der Firma/Schule/Uni

Damit wir dich bei Kollektivvertragsverhandlungen richtig informieren können, bitten wir um Angabe deines Dienstgebers und der genauen Branche.

Vorname

Gehaltshöhe bruttoBranche

PLZ

PLZ

Titel geb. TT.MM.JJJJ

GPA-Beitritt MM.JJJJ

Ort

Ort

Telefonnummer

          Lj  



Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anlie-

gen. In dieser Datenschutzinformation informieren wir Sie über die 

wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung im Rahmen der Mit-

gliederverwaltung. Eine umfassende Information, wie der Öster-

Ihren personenbezogenen Daten umgeht, finden Sie unter www.
oegb.at/datenschutz
Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer Daten ist der Ös-

von Ihnen angegebenen Daten mit hoher Vertraulichkeit, nur für 

 

GPA; soweit Sie dem Betriebsabzug zugestimmt haben, Ihre Einwil-

ligung zur Verarbeitung der dafür zusätzlich erforderlichen Daten.

Daten an Dritte erfolgt nicht oder nur mit Ihrer ausdrücklichen 

Zustimmung. Die Datenverarbeitung erfolgt ausschließlich im 

EU-Inland.

Bezug auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten die 

der Verarbeitung zu. 

Gegen eine Ihrer Ansicht nach unzulässige Verarbeitung Ihrer  

Daten können Sie jederzeit eine Beschwerde an die österreichische 

Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) als Aufsichtsstelle erheben.

Sie erreichen uns über folgende Kontaktdaten:

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

Tel.: +43 (0)5 0301

E-Mail: service@gpa.at

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 

Tel.: +43 (0)1 534 44-0

E-Mail: oegb@oegb.at 

DATENSCHUTZINFORMATION (online unter: www.oegb.at/datenschutz)

INTERESSENGEMEINSCHAFTEN DER GEWERK
SCHAFT GPA bringen Menschen mit ähnlichen  

Berufsmerkmalen zusammen. Zum Austauschen von 

Erfahrungen und Wissen, zum Diskutieren von Prob-

lemen, zum Suchen kompetenter Lösungen, zum 

Durchsetzen gemeinsamer beruflicher Interessen.  

Mit Ihrer persönlichen Eintragung in eine oder mehrere  

● erhalten Sie mittels Newsletter regelmäßig Informationen über 

Anliegen, Aktivitäten und Einladungen für Ihre Berufsgruppe; 

 

● erschließen Sie sich Mitwirkungsmöglichkeiten an Projekten, 

Bildungsveranstaltungen, Kampagnen und anderen für Ihre 

Berufsgruppe maßgeschneiderten Veranstaltungen; 

● nehmen Sie von der Inter -

rufsspezifische Dienstleistungen und Produkte in Anspruch 

(Broschüren, Artikel, Umfragen, Webinar-Reihen und andere 

Materialien); 

● beteiligen Sie sich an demokratischen Direktwahlen Ihrer be-

ruflichen Vertretung auf Bundesebene und nehmen dadurch 

-

scheidung. 

Nähere Infos dazu unter: www.gpa.at/interesse

� IG PROFESSIONAL        � IG FLEX          � IG SOCIAL         � IG IT          � IG EXTERNAL

Familienname

Straße, Hausnummer

Telefonnummer E-Mail

Vorname

PLZ

Titel

Ort

Berufsbezeichnung Betrieb

ICH MÖCHTE MICH IN FOLGENDE INTERESSENGEMEINSCHAFTEN EINTRAGEN:

Dieses Service ist für mich kostenlos und kann jederzeit von mir widerrufen werden.



KONTAKTADRESSEN  
DER GPA

Service-Hotline: +43 (0)5 0301-301
E-Mail: service@gpa.at

GPA Service-Center 
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Wien 
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

GPA Landesstelle Niederösterreich 
3100 St. Pölten, Gewerkschaftsplatz 1

GPA Landesstelle Burgenland 
7000 Eisenstadt, Wiener Straße 7

GPA Landesstelle Steiermark 
8020 Graz, Karl-Morre-Straße 32

GPA Landesstelle Kärnten 
9020 Klagenfurt, Bahnhofstraße 44/4

GPA Landesstelle Oberösterreich 
4020 Linz, Volksgartenstraße 40

GPA Landesstelle Salzburg 
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-Straße 10

GPA Landesstelle Tirol 
6020 Innsbruck, Südtiroler Platz 14-16

GPA Landesstelle Vorarlberg 
6901 Bregenz, Reutegasse 11



ÖGB ZVR-Nr.: 576439352

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Telefon +43 (0)5 0301-301, Fax +43 (0)5 0301-300
www.gpa.at ‑ E-Mail: service@gpa.at

DAS
GEWERK- 
SCHAFFEN
WIR!

Herausgeber: Gewerkschaft GPA, 1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Österreichischen Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1.

Verlags- und Herstellungsort Wien.


	KV-Highlights:
	Inhaltsverzeichnis
	Kollektivvertrag
	I.  Geltungsbereich
	II.  Gesetzliche Bestimmungen
	III. Arbeitszeit
	IIIa. Zusatzregelung für Gruppenpraxen für Samstag/Sonntag/Feiertag
	IIIb. Wochenendruhe/Wochenruhe/Ersatzruhe (ARG)
	IV. Sonn- und Feiertagsruhe
	V. Überstundenentlohnung
	Va. 4 Tagewoche
	VI. Durchrechnungsmodell für Gruppenpraxen
	VII. Gemeinsame Bestimmungen zu den Punkten III bis VI
	VIII. Freizeit bei nachgewiesener Dienstverhinderung
	IX. Gesetzliche sozialpolitische Bestimmungen
	X. Bezahlte Weiterbildung
	XI. Verschwiegenheitspflicht
	XII. Urlaub
	XIII. Vordienstzeiten
	XIV. Anspruch bei Dienstverhinderung
	XV. Kündigung
	XVI. Sonderzahlungen
	XVII. Sonderzulagen
	XVIII. Mindestleistungen
	XIX. Entgelt
	XX. Gefahrenzulagen
	XXI. Trinkgeldpauschale
	XXII. Teilzeitbeschäftigung
	XXIII. Karenzzeitenanrechnung
	XXIV. Schlussbestimmungen

	Anhang 1 – Muster Dienstzettel (AVRAG)
	Dienstzettel

	Anhang 2 – Musterdienstzettelergänzung
	Mustervereinbarung zwischen Arbeitnehmer/in und Arbeitgeber Dienstzettelergänzung

	Mitgliedsanmeldung GPA
	Interessengemeinschaften GPA


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


